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haben ihn zu befragen , denn ich werde nicht die Muße
dazu haben . . .

Königin (freudig). Gut . . . gut ! ( In dieſem Augenblick Effnet
die Herzogin ein wenig die Thür rechts).

Herzogin (Bolingbreke vemerkend) . Gott ! Bolingbroke .
( Sie ſchließtheftig die Thür. )

Königin (bei dem Gerd inne end). Stille !
Bolingbroke . Was giebt es denn ?
Königin (auf das Cabinet rechts deutend) . Nichts . . . ich glaubte

zu hören auf dieſer Seite . . . ( Zu Bolingbroke zurücktehrend,
heiter. ) Nein . . . Auf dieſen Abend ! . . . auf bald !

Bolingbroke (ſich entfernen ) . Maſham wird hier ſein . . .
vor elf Uhr . (Bolingbroke geht durch die Thür im Hintergrund links ab. )

Hechster Auflrilt .
Die Königin , die ihn begleitet hat, bemerkt, indem ſie auf die Bühne zu
rückkehrt, Abigail , welche durch die Thür rechts im Hintergrund eintritt .

Königin ( indem ſie ſich auf das Sopha links ſetzen will). Ah, da biſt
du, Kleine ! nun . . . und die Herzogin ?

Abigail . Ach, wenn Sie wüßten !
Königin (ſich ſetzend). Komm hierher zu mir . . . . ( Zu Abigail,

die zögert ſich zu der Königln zu ſetzen. ) Komm doch ! Was hat ſie
geſagt ?

Abigail . Nichts . . . aber der Zorn und der Stolz ver⸗
zerrten alle ihre Züge .

Königin (lächelnd). Ich glaube es gern ! denn der Beſcheid ,
den ich Dir für ſie auftrug , bezeichnet ihr im Voraus
Diejenige , welche von jetzt an ihren Platz einnehmen wird .

Abigail (erſtaunt ). Was ſagen Sie ?
Königin . Ja , Abigail , ja , Du wirſt mir Alles ſein . . .

meine Vertraute , meine Freundin . Oh , ſo ſoll es ſein ;
denn von heute an befehle und herrſche ich ! . . . Vollende
deinen Bericht . . . Du glaubſt alſo , daß die Herzogin
wüthend iſtꝰ

Abigail . Ich bin deſſen gewiß ! denn als ſie die große
Treppe hinabſtieg , ſagte ſie zu der Herzogin von Norfolk ,
die ihr den Arm gah . . . Miß Price hat es gehört , und
Miß Price iſt eine Perſon , zu der man Vertrauen haben
kann . Sie ſagte : „ Wenn ich zu Grunde gehen müßte , ich
werde die Königin entehren . “
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für geſt
Abigail . N
Königin erlich . . . wenn ich geſtern in

deiner Gegenwart Maſham zu befragen wünſchte . . . ſo
es in einer ernſten und wichtigen Sache . . . um zu

bis zu welchem Punkte man mich hinterging
um endlich die Wahrheit u zu lernen .

Abigall . Was wohl erlaubt iſt , beſonders einer Königin !
Königin . Glaubſt du
Abigail . Es iſt ſogar eine Pflicht ! (eebhaſt. ) Und was

würde ſie am Ende zu ſagen haben ? . . . Sie haben ihn
nicht geſehen , (bei Seite ) Dank dem Himmel ! (Zuf Und
jetzt, da er Gefangener iſt , iſt es unmöglich .

Königin (oerlegen). Und wenn es das nicht wäre ?
Abigail (erſchrecktyJ, Was meinen Sie ?

Königin (freudig). Du weißt nicht , Abigail , er wirdbald
kommen , ich erwarte ihn.

Abigail (lebhaft). Sie , Madame ?
9 8Königin (ihre Hand ergreifend). Was

Abigail ( ewegt) . Ich zittere !
Königin (dankbar, indem ſie ſich erhe

ich . . . keine Gefahr .
Abigail . Und wenn die Herzogin ihn im Palaſte wüßte . . .

in Ihrem Zimmer! .. zu einer ſolchen Stunde ! . . . Doch
nein , Eure Majeſtät hoffen vergebens Maſham iſt
Auffick ht Bol ingbrokes anvertraut , d mnicht , ohne
ſelbſt zu ſchaden , die Freiheit wieeber kann ... es
unnöglich . . .

haſt Du dennd
ich fürchte

t). Für mich . . . Beruhige
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Königin (deutet auf die Thür links im Hintergrund , die ſich öffnet).
Schweig . . . da iſt er !

Abigail (will Maſham entgegen eilen). O Himmel !
Königin (ſie zurückhaltend) . Verlaß mich nicht!

Abigall(eiferfüchtg ). O nein , Madame , gewiß nicht .

Hiebenter Auftritt .

Die Vorigen . Maſham .
Maſham (nähert ſich langſam, grüßt ehrfurchtsvoll die Königin, welche

bewegt, ohne ihn anzureden, ihm ein Zeichen giebt, näher zu treten).
Königin (leiſe zu Abigail) . Schließe die Thüren . . . und

komm wieder .
Abigail (ſchließt vie Thür des Cabinets rechts und die im Hintergrund ,

komnit ſchnell zurück und ſtellt ſich neben die Königin. )
Maſham . Lord Bolingbroke ſchickt mich , Eurer Majeſtät

dieſe Papiere zu überreichen , die er, wie er ſagt , nur mir
anvertrauen könnte , und die von der äußerſten Wichtig⸗
keit ſind .

Königin (woll Güte, indem ſie die Papiere nimmt) . Gut , ich danke
Ihnen .

Maſham . Ich ſoll ſie ihm zurückbringen mit der Unter⸗
ſchrift Eurer Majeſtät .

Königin . Das iſt wahr . . . ich vergaß es . . . (Sie geht an
den Tiſch links und ſetzt ſich. — Die Papiere betrachtend. ) Ah , mein
Gott !
GSie zieht ihre Handſchuhe ab, nimmt eine Feder , unte zeichnet ſchuell und
ohne ſie zu leſen, die verſehiedenen Ordonnauzen . — Während deſſen hat
ſich Maſham der Abigail genähert, welche auf der andern Seite am äußer⸗

ſten Ende rechts ſteht. )
Maſham . Ei, mein Gott ! Miß Abigail , 1wie blaß 8 Sie .

Abigail (halblaut , vewegt) . Hören Sie mich , Arthur ... ich
habe den Einfluß . die Macht der Herzogin .

Maſham ( freudig ) .JSſt es möglich ?
Abigail Gvie 75155 Die Gunſt der 1 Und ich bin

entſchloſſen , alle dieſe Güter zurückzuweiſen . darauf zu
verzichten . . .

Maſham lerſtaunt ). Ei, warum ? .
Abigail . Für Sie ! . . . Würden Sie es nicht eben ſo

machen , welches Glück ſich Ihnen auch immer nahen könnte ?

Maſham (eebhaft). Können Sie fragen ?
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